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Josef	31_Lebe	deine	Berufung	/	KARFREITAG	
&1.Mose	35,1-4	(Kap.47,1-12)	
In	Apostelgeschichte	7,9-16	lasen	wir	die	Kurz-Zusammenfassung	der	Biographie	Josefs.	Der	frisch	gewählte	Gemeindediakon	
Stephanus	spricht	über	Gottes	Heilsgeschichte	von	Anbeginn	der	Ur-Väter	bis	hin	zu	ihrer	gegenwärtigen	Zeit.	Sein	Ziel	war,	ihnen	
vor	Augen	zu	halten,	dass	sie	anhand	der	Geschichte	lernen	sollten,	dass	Gott	nicht	in	Tempeln	von	Händen	erschaffen	wohnt,	
nicht	äusserliche	Einhaltung	frommer	Rituale	selig	machen	und	sie	dem	Geist	Gottes	nicht	widerstreben	sollten(Verse	48.51-53).		
	
Unsere	„Berufung	als	Christen“	liegt	darin,	sich	dem	Wirken	und	der	Führung	des	Heiligen	Geistes	ganz	anzuvertrauen	und	dem	
Beispiel	Jakobs,	dem	Vater	Josefs	zu	folgen.	Gehen	wir	zusammen	an	die	Stätte,	an	der	er	die	Stimme	Gottes	vernahm	und	ihr	
bis	zum	Lebensende	Folge	leistete.	Er	folgte	nicht	dem	Pharao	und	seinen	Söhnen,	sondern	fragte	vorher	Gott	an	dem	
„Brunnen	des	Schwurs/Abraham	Abimelech	Ber`sheva“,	was	zu	tun	sei	(&1.Mose	46,1-4):		
	
&1.Mose	35,1-4	BET-EL	(Haus	Gottes)	
• Zieh	von	hier	weg	nach	Bethel	à	Gott	möchte	zu	uns	reden,	er	will	auch	uns	einen	ihm	geweihten	Ort	Bet-El	schaffen	
• Seine	ganze	Familie	à	bringen	wir	unsere	Familien	ins	„Haus	Gottes“	
• Reinigt	euch,	neue	Kleider	à	mit	Achtung	und	Respekt	vor	Gott	treten	und	ihn	auch	äusserlich	ehren	(Spiegel	vom	Inneren)		
• Ein	Ort	des	Dankes	zu	Gott	à	Rückblick,	Augenblick,	Ausblick	à	genau	dies	täte	uns	auch	gut	
	
KARFREITAGS-ABENDMAHL	im	Gedenken	an	Jesus	Christus,	den	Gekreuzigten	
Hier	sind	wir	am	Tisch	des	Herrn,	unser	„Bet-El“	der	Erinnerung.	Ein	Ort,	an	dem	wir	unsere	Berufung	als	seine	Kinder,	die	
ganz	auf	seine	Führung	vertrauen,	festmachen	möchten,	nach	dem	Vorbild	des	„Stammvater	Jakobs“,	der	auch	Israel	
genannt	wurde	und	der	Vater	der	12	Stämme	Israels	war:	LEBE	DEINE	BERUFUNG	
		
• Biege	nirgendswo	auf	deiner	Lebens-Strasse	ab,	ohne	Gott	konkret	um	Rat	zu	fragen.	Berufen	weiss	sich	nur,	wer	

auf	konkrete	Stätten	und	Momente	seiner	Berufung	zurückblicken	kann!	
• Wir	brauchen	immer	wieder	neue	Beerschebas;	Orte	von	denen	uns	Gott	konkret	weiterführt;	Ängste	+	Zweifel	

verwandeln	sich	dort	in	Zuversicht	+	klare	Ausrichtung		
• Wir	haben	das	Endziel	der	himmlischen	Heimat	vor	Augen	zu	haben;	die	Ziele	u.	Vorhaben,	die	wir	erreichen,	

sind	bestenfalls	„Rastplätze“,	von	denen	uns	Gott	jederzeit	wieder	weiterführen	kann	und	wird!			
• Unsere	Berufung	dient	„Vielen“;	Berufene	sind	weder	allein	unterwegs,	noch	endet	ihr	irdisches	Leben,	ohne	

göttlichen	Einfluss	auf	viele	Menschen	-	haben	wir	diese	Schau	für	unsere	Kinder	und	Kindeskinder	nach	uns?	...	
dafür	müssen	wir	heute	schon	„nicht	für	uns“,	sondern	„mit	ihnen“	leben!	

	
@Parabel:	«Der	Wind	u.	die	Sonne	stritten	sich,	wer	wohl	die	meiste	Kraft	besäße.	Sie	sahen	einen	Wanderer	–	wer	
ihm	zuerst	die	Jacke	nehmen	könne,	sei	der	Stärkere.	Der	Wind	bliess	stark	u.	heftig	–	da	blieb	die	Jacke	umso	fester;	
die	Sonne	hingegen	brauchte	nicht	viel	Energie,	um	dem	Wanderer	die	Jacke	auszuziehen	und	gewann	das	Duell	;-)»	
siehe	oben	Vermeintlich	Schwache	Menschen,	aber	erfüllt	mit	der	Sonne	der	Liebe	Gottes,	werden	erleben,	wie	sich	
Menschen	für	die	Liebe	Gottes	öffnen!		
	
• Gott	vertraut	uns,	weil	er	Christus,	seinem	Sohn	vertraut.	&Kap.47,5	Der	Pharao	vertraute	seine	Vieherden	den	

Brüdern	an,	weil	er	Josef	vertraute!	-	Gott	vertraut	nicht	uns,	sondern	«Jesus	Christus	in	uns»	
	
	
			
SCHLUSS:	&1.Korinther	2,1-5(3-5)	«Als	schwacher	Mensch	trat	ich	vor	euch	und	zitterte	innerlich	vor	Angst.	Mein	
Wort	und	meine	Botschaft	wirkten	nicht	durch	Tiefsinn	und	Überredungskunst,	sondern	weil	sich	Gottes	Geist	darin	
mächtig	erwies.	Euer	Glaube	sollte	nicht	auf	Menschenweisheit	gründen,	sondern	auf	die	Kraft	Gottes»	AMEN	
	
	
KLEINGRUPPE	

- Austausch	für	die	allgemeine	Berufung	eines	jeden	Christen;	sieht	man	das	an	uns?	
- Wer	macht	was	auf	diesem	Weg	der	Nachfolge?	betet	füreinander	bei	Unklarheiten,	Mut	zur	Tat	
- Was	könnten	wir	von	Vater	Jakob	für	unsere	Nachfolge	lernen?	

	


